
Stv.  Gr ütz  erl äut ert  ausf ührli ch den Antrag der SPD- Frakti on und ver wei st  i nhal tli ch auf  di e 
vorli egende Antragsbegründung s owi e di e Kri mi nal stati sti k des  Ober bergi schen Kr ei ses.  Ei ne 
ver mehrte Poli zei präsenz  i n Bergneustadt  könne daf ür  sorgen,  den Bürgern ei n „ange messenes 
Gef ühl der Si cher hei t“ zu geben.  
 
Di e übri gen Ratsfrakti onen di e voll e Unt erstützung des  SPD- Antrages  zu.  J edoch äußert  Stv. 
Ludes  sei ne Bedenken,  ob di e Ver wal tung durch di esen Ratsentschei d i n der  Angel egenhei t 
et was bewi rken könne.  
 
I n di ese m Zusa mmenhang wei st  B M Hol berg darauf  hi n,  wi e l ange es  gedauert  habe,  di e 2. 
vakant e St ell e des  Bezirksdi enstes  vor  Ort  wi eder  neu besetzt  zu beko mmen.  Für  di e 
krei sangehöri gen Ko mmunen st ünden l edi gli ch 28 Kräfte zur  Besetzung des  Bezi rksdi enstes  zur 
Verf ügung.  Di e Ei nri cht ung ei ner  Poli zei wache f al l e i m Übri gen i n den Zuständi gkei tsberei ch des 
Ober bergi schen Krei ses.  
 
Da durch di e off enkundi g geri nge wahrzuneh mende Präsenz  der Bezi rksbea mt en i m 
öff entli chen Rau m ni cht  ersi chtli ch sei,  regt  Stv.  Lenz  ei ne Vorstell ung der  bei den 
Poli zei bea mt en i m Stadtrat an.  
 
B M Hol berg sagt  darauf hi n zu,  di esen Wunsch an den Landrat  al s  Krei spoli zei behör de 
wei terzul eiten.  


